
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1895

268 (15.11.1895) Abendzeitung



fUiHVnm TnflTff i SRVu Abenözeilung . Irrurfifftltf ZckMg §^ntk
KA-uue« e«t :

Im Stvlagt «bgeholt :
50 Mg . wwumtlid ).
ftvci in 'sHans flclifitvt
Biertcl jährlich 180
Auswärts durch d. Post
bezogen oh »« Zustell «

gebühr 1. 50 .

Juserat« :
DiePeiitzeile 20 Pf «.
lLokalinseraie billiger).
RrReName »eileOOPs . « IR AAA 15975 . 23. März 1895 ( A '7t & + *Si ( Te 1i \ Garanttrt - rSßte Abonnentm - Zahl aller in

NUjMge IvOVV . notariell beglaubigt . %? TG } } C ) . Karlsruhe erscheinenden Tagesdlätter .

General -Anzeiger der Haupt - « nd Residenzstadt Karlsruhe und Umgebung .Einzel - Runimer 5 Pf .
Doppelnuininer 10 Pf .

Glipebili»«:
Karls ' , « he Nr . K .

NotatiouSdrmk .

Eigenthum und Berla >
von F . Thiergart«».

Verantwortlich
für den politischen , unter¬
haltende,i u . lokalenTheA

Albert Her »»« ,
für den Inseraten -Th «>
A . RinderSpacher»

siimmtl . in starlsrub «.

Nr . 268 . Post -Zeitinigslisle 723 . Karlsruhe . Freitag den IS . November 1868 . Telephou -Nr . 86 . 11 . FahkgaNg »

Personalnachrichten
aus den , Bereiche des Ministeriums deS Innern .

Verliehen Wurde :
Schmidt , Ludwig I . , Schutzmann in Mannheim , der Charakter

alt Polizeisergeant .
Entlassen Wurde :

Meßmer , Peter , Schutzmann in Konstanz , auf Ansuchen aus
dem Staatspolizeidienste .

Personalveränderungen
im Bereiche des Ministeri »»»nS der Justiz ,

des Kultus und Unterrichts .
Etatmäßig « « gestellt wurde :

Schneider , Heinrich , Kanzleidiener beim Landgericht Freiburg .
Zugeiviesen Wurde :

Kanrad , Karl , Aktuar , dem Amtsgericht Breisach .
Versetzt Wurden :

die Aktuare :
Aruttek , Lader , beim Amtsgericht Ueberlinge » , zum Apits -

gericht Durlach ,
Iritschi , Xaver , beim Amtsgericht Radolfzell , zum Amts -

gericht Konstanz ,
Möllmann , Alfred , beim Amtsgericht Konstanz , zum

Amtsgericht Radolfzell ,
Kerm , Karl , beim Amtsgericht Bühl , zum Amtsgericht

Ueberlinge »,
Mötsch , Friedrich , beim Amtsgericht Durlach , zum Amts¬

gericht Bühl ,
Meißschuy , Ferdinand , beim Amtsgericht Pfullendorf , zum

Amtsgericht Säckingen ,
Kenuhöser , Anton , beim Amtsgericht Säckingen , zum Amts -

gericht Pfnllendors ,
der Gerichtsvollzieher :

Süß , Ludwig , beim Amtsgericht Waldkirch , zum Amtsgericht
Offenburg .

Personalnachrichten
au - de« , Bereiche der Gr . Steuerverwaituust .

Zn den Hluhestaud versetzt :
Keß , Franz Xaver , Steuereinnehmer in Altbreisach , auf An¬

suchen unter Aiierkennnng seiner langjährigen treuen
Dienste .

Betraut wurde :
Meister , Anton , Bureaugehilfe bei der Steuereinuehmerei II

in Karlsruhe , mit der Versehung einer Strueraufseher -
stelle in Müllheim .

Verliehe « wurde :
Schumacher , Johann Georg , Steueroberaufseher in Sinsheim ,
Morano , Philipp Albert , Steuerausseher i » Riegel , die Aus¬

zeichnung für 18jährige treue Dienste .

Personalnachvichten
aus dem Grosth . Gendarmerie -Korps .

Verseht Wurde« :
die Gendarmen :

Hthrich , Jakob , von Kirchzarlen nach Rothweil ,
Meis , Valentin , von Roihweil nach Elzach ,

Haupp , Benedikt , von Elzach »ach Denzlingen ,
Kirn , Johannes , von Endingen nach Zell i . W .
Makdeumeier , Abraham , von Zell i . W . »ach Kirchzarten ,
Zleöelhör , Wilhelm , von Denzlingen nach Kandern ,
Klaus , Georg , von Kandern nach Endinge »,
LieüoK », Christian , von Münsterthal »ach HeiterSheim ,
Wiegger , Josef , von HeiterSheim nach Münsterthal ,
Welti « , Herma »» , von Schapbach nach Eichstetten ,
Schüler , Adolf , von Eichstetten nach Schapbach ,
Zoller , Hermann , von Pfullendorf nach Heiligenberg ,
Heißelmann , Friedrich , von Konstanz »ach Pfullendorf ,
Hrether , Wilhelm , von Konstanz nach Waldshut ,
Meichner , Otto , von LudwigShafen nach Wangen ,
Ehredt , Wilhelm , von Todtmoos » ach Owingen ,
ZSeuetz , Emil , von Fützen nach Todtmoos ,
Lorenz , Ignaz , von Triberg nach Fützen ,
Last , Karl , von Konstanz nach Triberg ,
Job , Enge » , von Grafenhause » nach Bernau ,
Mitzi , Albert , von Donaneschingen » ach Grafenhausen ,
Schlatterer , Felix , von Konstanz nach Donaneschingen ,

Badischer Landtag .
2 . Kammer .

£ Karlsruhe , 14 . Nov .
2 . Sitzung .

Alterspräsident Weber « öffnete 9 '/« Uhr die Sitzung .
Am Ministertisch : Minister des Innern Eisenlohr und

Ministerialratb Glöckner .
Es erfolgte zunächst die Anzeige »euer Eingabe » . Es

war eine Petition von 200 Bremser » um etatmäßige An »
stellung eingekommen.

Abg . Hennig (Zentr .) berichtete über die beanstandete
Wahl Lahr - Land . Aus Nonnenweier sei gegen die Wahl
Protest erhoben worden , weil ei» Einwohner wählte , der nicht
badischer Staatsbürger sei , weiter hätten zwei unberechtigtr
Personen abgestimmt und sei der Wahltermin nicht genügend
bekannt gegeben worden . Die Atheilung habe stch in ihrer
Mehrheit für die Giltigkeit der Wahl entschieden. Die beiden
Wähler , die unberechtigt gewählt habe» sollten , hätten an -
scheineild zu Recht gewählt , niindestenS fei nicht festgestellt, daß
sie nicht berechtigt gewesen seien , zu wählen . Bezüglich der
mangelnden Bekanntgabe des Wahltermins werde angeführt ,
daß die Bekanntmachung auf einer bei Nonnenweier belegenen
Mühle nicht erfvlgt sei. Der OrtSdiener habe jedoch ange¬
geben , daß die Bekanntmachung des Termins erfolgt sei . Die
Kommission beantrage Giltigkeit der Wahl .

Präsident Weber theilt mit , daß von Seiten der Abgg .
Strübe , Wittum und Kölle ein Antrag eingelanfe » sei
dahingehend , die Wahl Heimburger 's einstweilen für bean »
standet zu erklären und die Regierung zu veranlassen , über
die Beschwerde weitere Erhebungen zu mache».

Abg . Strübe (uatl .) begründet kurz de» Antrag . ES
sei außer Zweifel , daß in Nonnenweier Verstöße gegen die
Wahlordnung vorgekommen seien . Es stehe fest , daß aus der
Mühle eine Bekanntinachunq nicht erfolgt sei . Auf der Mühle

slien sechs Wähler , die für das Wahlresnltat entscheidend ge¬
wesen wäre » . Das Nichtbekanntmacheil in der Mühle sei ein
großer Verstoß gegen die Wahlordnung , und deßhalb sei der
Antrag gestellt worden .

Abg . Birkenmayer (Zentr .) vertheidigt den Antrag
der Kommission . Nach dem Material , wie es vorliege , könne
man die Wahl für unbeanstandet erkläre » . Auf Grund de»
Materials könne die Wahl niemals beanstandet werden . Die
Wähler , von denen behauptet werde , daß sie zu unrecht ge¬
wählt hätten , stünden doch in der Wählerlist : und der Ge-
meinderath in Nonnenweier müßte doch wisten , wer wahlberech¬
tigt sei und wer nicht . Er verlange , daß , wenn Erhebungen
in der Sache noch nöthig seien , dieselben von Seiten
der Regierung geschehen müßte » . Das Protokoll
auf den stch der Wahlprotest stütze , sei kein Protokoll , da es
unvollständig » nd formell fehlerhaft sei . Was nun die
mangelnde Bekanntmachung anlange , so sei es außer Zweifel ,
daß dieselbe gemäß den Wahlvvrschrifte » geschehen sei. Im
Protest beiße es , daß die Bekanntmachnng nicht in orts¬
üblicher Weise geschehen sei . I »: Gesetz stehe nicht« von dieser
Ortsüblichkeit . Run sei auch gar nicht festgestellt, daß di«
Einwohner der Mühle nicht gewußt haben , auf welchen Zeit¬
punkt der Wahltermin festgesetzt worden sei .

Minister Eisenlohr : In der Wahlordnung sei fest¬
gelegt , daß die Einladung znr Wahl in ortsüblicher Weise
zu erfolgen habe , insbesondere da , wo nur ein Distrikt be¬
stehe . Die diesbezügliche Verordnung sei von der Kammer
nie beanstandet worden . Wenn bisher die gesammte Wähler¬
schaft gewohnt war , daß die Bekanntmachung in ortsüblicher
Weise zu erfolgen habe , so habe sie es auch diesmal erwarten
dürfen , auch die Einwohner auf dem Zinke» bei Nonnenweier .
Diese « Verlangen stehe nicht im Widerspruch mit der Ver¬
ordnung .

Abg . Muser (Dem .) verwahrt sich gegen die Art , wie
Aenßerungen in der Adtheilung von den « Abg . Strübe heute
vorgetrage » worden seien . Redner hat Bedenke» gegen den
Antrag Strübe auf Grund des § 9 der Geschäftsordnung .
So lange die Kommission keine » definitiven Beschluß über die
materielle Seite der Sache gefaßt , kann ein solcher auch im
Plenum nicht erfolgen . Die Frage , um die es sich
hier handle , sei die : habe » die angeführten Verstöße
einen Einfluß auf das Wahlresultal ? Er sage : nein . Auf
der Mühle sei die Bekanntmachung nicht erfolgt
und es sollen daher vier Wähler nicht gewählt habe» . Wenn
dies der Fall , so frage es sich wieder , wurde dadurch da»
Wahlresnltat beeinflußt . Auf Grund der abgegebenen Stimmen
wären , wenn die vier Mühlenbewohner gewählt hätten , in
Nonnenweier zwei konservative Wahlmäuner mehr gewählt
worden . Aber selbst , wenn Heimburger diese beiden Wahl¬
mäuner gefehlt hätten , hätte er die absolute Majorität gehabt .
Wenn man ans Grund deS vorliegenden Materials die Wahl
beanstande » wolle , so sei dies ei » übertriebener FornialiSmnS .

Abg . Kölle ( » all .) als Mitiinterzeichncr des Antrag »
schließt sich den Ausführungen StrübeS an . Nach seiner
Anfsaflung stimme die Rechnung Muser » nicht . Ganz beson»
deren Werth niüsse darauf gelegt werden , daß den Bestim¬
mung en de » Gesetzes gerecht gehandelt werde. DaS sei in

Die WclvclöieswitLwe .
25 ) Roman von H . Palmv - Paysen .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Er erkannte mit seinem Scharfblick bald , daß im
Hause , richtiger — im Haushalt seiner Schwägerin nicht
alles seine Ordnung hatte . Abgesehen von Adelheids auf¬
fälligem Benehmen ain Tage ihres Wiedersehens , das eben
um ein so anspruchsloser , für Geld und Gut unempfänglicher
« nd deshalb freigebiger und gütiger Mann wie er für den
Augenblick als Naiveiät aitffaffen und auch in dem Sinne
mit Humor hinnehmeu konnte — abgesehen von diesem
ihn doch frappircnden Vorfall, sprangen ihm auch ohne
schärfer « Beobachtung mancherlei befremdliche Dinge
ins Auge , beispielsweise die auffällige Korrespondenz seiner
Schwägerin . Bet seinem jedesmaligen Besuche bisher
brachten die Dienstboten Briefe herein , die von der Adressatin
entweder mit gleichgültiger Geberde entgegengenommen
—“ meistens aber unerbrochen und ohne das mindeste In¬
teresse , ohne jegliche Besichtigung auf den Schreibtisch
gewiesen wurden . Meist trugen diese großen , umfangreichen
Couverts den Raine » irgend einer Firma am Rande und
verriethen dadurch Ursprung und Inhalt . Das Hochzeits -
frst mußte kostspielig genug gewesen sein , aber einmal
mußten solche Attaken auf die Hausstandskasse doch ein
Ende nehmen . Mancherlei Bemerkungen der Kinder und
auch das Senken und Klagen Adelheids über die Theuern » "

der Stadt konnte er auch nicht mit dem kostspielig geführten
Haushalt , mit dem Aufwand in Toiletten und Gesellschaften
in Einklang bringen . Neulich ward er Zeuge einer kleinen ,
belustigenden Szene , die er jedoch in dem erwachten
Mißtrauen nicht mehr harmlos anfzufassen vermochte . Es
war Nachnlittags im Garten , wo der Kaffee eingenommen wurde .

Er traf gerade in dem Augenblick ein , als der kleine
Gustav uns der Schule kam, de» Ranzen noch auf de,»
Rücken , mit einem in dem Augenblick sehr rothen , aufge¬
brachten Gesichte .

„ Mama, " hörte er den Jungen schon von weitein
rufen , „ kaufe mir andere Stiefel , meine knarren .

"

»Das schadet nichts, " meinte die Mutter .
„ Doch — doch — die Jungens sagen , die knarrten ,

weil sie noch nicht bezahlt wären .
"

„DaS ist so eine Redensart .
"

„ Und einer sagte : dann müßte alles an mir knarren .
"

Adelheid war ganz roth geworden , hatte aber aus
voller Brust gelacht .

„ Das ist etwas für ein Witzblatt, " rief sie und
Ruth sagte : Der Scherz ist ans einem Witzblatt — sag
das dem junge » , Gustav , damit er sich in Zukunft nicht
wieder mit fremden Federn schmückt .

"

Ines war auch zugegen gewesen . Schweigend hatte
sie dageseffen , tief ihr Haupt über die Arbeit in de»
Hände » gesenkt . Trotzdem hatte er wohl bemerkt , daß sie
in viel tieferem Purpur erröthete als Adelheid vorhin
und daß die kaum bewältigte Verwirrung von neuem

und heftiger noch in ihr Antlitz zurückkehrte , als sie nach
längerem Harren aufblickte und dabei sein beobachtendes Auge
traf . Sie mußte stch dadurch peinvoll berührt fühlen ,
denn gleich darauf verließ sie mit ihren stillen , wie
schwebenden Schritten den Garten .

Diese Ines war dem Regierungsrath überhaupt ein
Räthsel — ein schönes , aber ernstes Räthsel .

Was mochten hinter diesem änßerlich so verschloffeuen,
ernsten Wesen für stille , vielleicht mühsam niedergehaltene
Kräfte schlummern ? Ihm war die offene, natürliche ,
heitere Ruth mit ihrer ausgeprägten Individualität eigent¬
lich lieber » aber Ines interessirte ihn mehr . Manchmal
konnte fie ihn so traurig , wie mit einem Flehblicke, beredt
und doch immer nur mit stnmuien Lippe » ansehen . Suchte
er sie in ein Gespräch zu ziehen , sie vertraulich zn machen,
vereinzelte Male mit Erfolg , so brach fie oft mitten im

Satze ab , das Entfalten der Gedanken gewaltsam hemmend ,
als erschrecke sie sich vor solcher Selbstvergessenheit , al »
bereute sie überhaupt , gesprochen zu haben . Ihr weißes ,
durchgeistigtes Gesicht ganz und gar von den blauen , tief »

liegenden Augen beherrscht , verrieth ein bewegtes Seelen¬
leben , eine erst nach und nach für den Regierungsrath
verständlichere Sprache deS DuldenS und Leidens . Aber
bislang blieb ihm der Quell noch verborgen . Er erinnerte

stch , erst einmal von ihr , ohne Anregung ' seinerseits , an »

gesprochen ; n sein . Eine fast spröde Scheu und

Zurückhaltung war auch eine Eigenthümlichleit au ihr .
(Forts , tt



Seite L _
Nonu - niveier nicht geschehe » und deshalb sei die Wahl z»
btäxstavden .

. Abg . v . Stockhorner (kons .) De » Bestimmungen der
Wahlgesetzes sei in Noniieinveier nicht Genüge geschehe » , denn
dse^ vorgeschriebene Bekanutinachnng auf der Mühle sei

'

nicht erfolgt . Der Hinweis MnserS a » f 8 9 der Geschäfts¬
ordnung treffe nicht z».

Abg . Wilckens spricht sich für de » Antrag Strübe ans ,der vollständig der Geschäftsordnung entspreche . Im vor¬
liegenden Falle komme der § 45 der Verordnung in Betracht ,
Laß nämlich die Einladung zur Wahl in ortsüblicher Weife
vor sich gehe» muffe. Es handle sich heute nicht darum , die
Wahl Heimburgers für ungiltig zu rrkläre » , sonder » sie nur
vorläufig zu beanstanden .

Abg . DreeSbach (Soz .) Zunächst muffe festgestellt
werden , ob das besondere Bekauutmache » auf der Mühle durch
eine» Gemeinderalhsbeschluß festgelegt sei . Sei dies der Fall ,
dann fei unter ortsüblicher Bekanntmachung auch das Bekaunt -
mache» änf der Mühle zu verstehe» . Auch er sei der Mei¬
nung , daß das Endresultat , auch wenn die Einwohner der
Mühle gewählt hätten , nicht beeinträchtigt worden fein würden .

Abg . Fieser ( » all .) : Den Vorwurf des Formalismus ,
den Muser erhoben , weise er zurück. Im vorliegende » Falle
handle eS sich allein um de» 8 45 der Wahlordnung , der die
ortsübliche Bekanntmachung vorschreibe . Im Protest der Wahl
Eberbach - Buchen , wo es sich um ei » » aiivnalliberales Mandat
handle , werde , obwohl es auf ganz ähnliche Umstände an -
komme, von jener Seite allein auf den 8 45 abgehoben .
Der Protest i» Lahr Land sei vollauf begründet . Die Ge¬
meinde Nonnenweier beschwere sich über die Wahl und ver¬
lange eine Nenwahl . Er werde gegen die Giltigkeit der Wahl
stimmen , da der Protest begründet sei . Die Ausführungen
MnserS bezüglich des 8 9 der Geschäftsordnung treffe nicht
zu . Redner verivahrt sich zum Schluffe nochmals gegen
de» Borlvurf des Formaliruins .

Abg . Muser (dem. ) wendete sich gegen die Ansführungen
Fieser « unter Hinweis ans den ihm vertretene » Standpunkt .
Er betone nochmals , daß in Nonnenweier die ortsübliche Be¬
kanntmachung erfolgt sei .

Abg . Wacker (Centr .) Ter Gang der Debatte , wie
er sich heute entwickelt, sei nicht dazir angethan , bei Nicht -
juriften — er sage dies , a » eine ganz bestimmte Adresse ge¬
richtet — das Ansehen für die Jurisprudenz zu erhöhe » .
Redner ' wendete sich anschließend hieran gegen die Ausfüh¬
rungen Fieser « nnd ging dann auf die Wahlanfechtung Lahr -
Land ein . Wenn die ortsübliche Bekauntumchuug theilweise
nicht ersolgt sei , so sei die Frage die , ob dadurch das Wahl -
resnltat beeinträchtigt werde . Hier schließte er sich den dies ,
bezüglichen Ausführungen Musers au , die unansechtbar
sicher seien.

Rach weiteren kurzen Bemerkungen des Abg . Birken »
mayer . theilt der Präsident dem Hause mit , daß ein Antrag
von den Abgeordneten Venedey , Wacker , Birkenmayer und
Kopf eingelaufen sei , der verlange , die Wahl des Abg . Heim¬
burger für unbeanstandet zu erkläre » .

Abg . Venede 'y (Dem .) begründet kurz nnter Hinweis
auf bii Ausführungen Musers den Antrag . Die gesetzlichen .
Bestimmungen feien nicht verletzt worden .

Abg . Wittum (natl .) tritt den Ausführungen
StrübeS bei .

Abg . Sch Hehler (natl . ) vertrat die Meinung , daß anf
der Mühle dir ortsübliche Bekanntmachung nicht erfolgt sei .
Die Einladung für eine Wahl sei aber etwas sehr Wesent¬
liches nnd dürfe nicht unterlasse » werden . Für ihn sei es
Thatfachr , daß die Leute auf der Mühle von der Wahl nichts
gewußt hätten . Das sei eine wesentliche Sache für den Aus¬
gang der Wahl i » Nonnenweier gewesen und deshalb müsse
die Wahl beanstandet werde » .

Abg . Gießler (Zentr . ) verbreitet sich über die ein¬
schlägigen gesetzlichen Bestimmungen bezüglich der Wahlbekannt -
niachungen und kam zu dem Schluffe , daß die Wahl nicht zu
beanstanden sei .

In kurzen Bemerkungen sprachen » och die Abgg . Wacker
lZentr .) , Klein (natl . ) und Sch ne hl er (natl .) , dann erhielt
derBenchterstatter Hennig das Schlußwort , worauf dis De¬
batte geschloffen wurde .

Zunächst wnrde der Antrag Strübe , die Wahl für
beanstandet zu erkläre » und Erhebungen durch die
Regierung machen zu lasse» , a » genommen .

Für den Antrag stimmten die Nationalliberalen , die
Konservativen nnd der Antisemit , dagegen die Opposition .

Hieraus wnrde die Sitzung gefchlosse ».
Nächste Sitzung Freitag 9 Uhr .
Tagesordnung : Wahlprüfnuge ».

Tagesordnung
der 3 . öffentliche» Sitzung der 2 . Kammer

ans Freitag den 15 . November 1895 , Vormittags 9 Uhr .
1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Fortsetzung der Wahlprüfmigen .

Theater , Kunst nnd Wissenschaft .
zQc Karlsruhe , 13 . Nov . In die Ausstellung der

Radierungen der Veltrn 'schrn Kunsthandlung ging
Berichterstatter in der Hoffnung , dort einen Ueberblick über
die Geschichte nicht sowohl als über die komplizirte und höchst
interessante Technik moderner Radierung zu erhalte » . Alle
möglichen Techniken zumal müssen heute helfe» , der Radierung
zum Zeichnerischen de » Charakter de « malerisch Farbigen zu
verleihen . Da wirken auf einer Platte zusammen mit der
geätzten Zeichnung kalte Nadel , mit Glaspapier oder Schmirgel
vorbereitet « Platte , Aetzung auf ganze Theile der Zeichnung ,
Polierstahl » . s . w . , u . s . w . , um dasjenige z» erreichen , was
der Künstler von hercke vom Kunstwerk verlangt : Ton .

Eine Anzahl vortrefflicher Namen , welche wir in der
Ausstellung vertrete » fanden , wie Dake , Laguillermie , Herkomer
uud andere,sowie die Thatsache , daß schlechte Blätter ausgeschlossen,
mache » dieselbe allerdings noch nicht zu einer von rein künstlerischem
Standpunkte geleiteten . Wir verkennen nicht , daß schon die«
Material z» vereinige» gewiß nicht geringe Piühe gekostet hat.

_ _ Büdlsche Presse
Neben der großen Zahl hübscher, billiger , für Ziumierschmuck
sehr zu empfehlender Blätter besonder » englische» Nrsprungt
ist » eben Herkdmerdie Abtheilnng Kveppjng ^ . von be¬
deutendem Jntereffe und lohnt m jeder Weise den besuch der
Ausstellung .

Als einer der bedeutendsten Vertreter der modernen Ra »
dirnng vermag er allein uni schon einen Einblick in deren
Technik zu gebe» . K . besitzt eine überraschend rücksichtslose
Art , mit der Platte nmzngrhen und darauf zu zeichnen, mit
welcher er zuletzt doch die sichersten und kräftigsteil Effekte
erzielt . Gerade K . zählt zu Denen , welche die verschiedenste farbige
Wirkung durch Zusammenarbeiten verschiedener Techniken ,
zumal i » OriginalradjruiiZe » , erreichen . Woji vergleiche , um
dies klar zu machen, einmal seine» Probedruck nach Reinbrandt 'S
. Syndici ' mit der Radirung derselbe » Blattes von Dake
( hier durch äußere Anordilnug für den Vergleich etwa » schwer
zu fassen, wa » auch für andere Blätter gilt ). In jedem Be¬
zug , war Tiefe in der Luft , Nobliffe der Modellirung , Aus¬
druck der Köpfe , Charakter der Zeichnung aiilangt , ist das
K .' sche Blatt das überlegenere . E » steht zu dem Gemälde
genau wie eine TranSskription von LiSzt zu einer Beethoven -
scheu Suinphonie : nämlich als selbständiges Kunstwerk . Leider
verbietet der Raum ein Eingehen auf Weiterer . ( Die . Aus¬
stellung moderner Radirungen " in den . Vier Jahreszeiten " ,
Hebelstraße , ist, wie mis mitgetheilt wird , Abends bis 7 Uhr
geöffnet . Die vorzügliche Beleuchtung läßt eine große Anzahl
der Blätter ganz besonders gut zur Geltung kommen . D . R .)

— Krokis . Koftheater Karlsruhe . Freitag , den 15 .
Nov . 1895 . 123 . Ab . - Vorst . Btittelpreife . Neu einstndirt :
. Hans Heiling "

. romantische Oper in 3 Akten nebst , einem
Vorspiel von Eduard Devrient , Musik .von Heinrich Marschner .
— Vorher : Ans AllerhöchstenlBefehl : , . Die Maien »
königi » , Schäferspiel in 1 Akt, frei »ach . dem . Französischen
de» Favart von Max Kalbest , Mnsik von Gluck in der Be¬
arbeitung von I . N . Fuchs . Anfang halb 7 Uhr .

de»! Residenz .
Karls ruhe , 14 . Nov .

§ Wnhestönmg . I » der Nacht vom 11 . ans 12 . d . M .
verübten ein Metalldreher und sein Kollege in der Dnrlacher -
straße Nnhestöru .ngen , und da sie der Anffordernng , ruhig zu
sein , keine Folge leisteten , wurden sie nnfgefordert , aus die
Statin » zu folgen , » >» ihre Persönlichkeiten scstznstelle» . Der
Metalldreüer leistete dieser Ansfordernng jedoch keine Folge ,
sonder » stieß den Schutzmann und konnte nur mit Mühe zur
Station verbrachte werden , wählend sein College Folge leistete .
Der Ptctalldreher ist daher außer der Ruhestörung noch wegen
Widerstand «»gezeigt .

8 Versuchte Hesangeuenöefreiung. In verflossener
Nacht wurde eine Franensperso » von zweifelhaftem Ruf wegen
Umherziehen und Rnhestörnng verhaftet und in das Pölizei -
gefängiiiß eingeliefert . Ein Taglöhner ans Graz wollte dieselbe
befreie» , sprang anf einen Schutzmann zu und faßte denselben
am Genick, um ihn auf den Boden zu werfen , weshalb der
Taglöhner wegen Gesang «,ienbefreiung ebenfälls verhaftet und
ins »en e Amtsgefängniß verbracht wnrde . _

Wasserstandsuachrichterr vom 13 . Nov .
Wutach . Hverkauchriugen : Gestern 6V, heute 185 ,

mäßig steigend , heute Abend 158 , Stillstand ; gestiegen 98 .
Wiese . Kausen : Gestern 42 , heute 170 , steigt . •
Dreisam . Ireißurg : Heute Mittag 2 Uhr 98 , höchster

Stand ; Abends 93 , fallend .
Klz . Hmmendingen : Gestern 24 , heute Früh 174 ,

heute Abend 187 , Stillstand , gestiegen 163 .
Kinzig . Wolsach : Gestern 73 , heute Früh 240 , Abends

242 , stark steigend , gestiegen 169 .
Kinzig . Kchwaiöach : Gestern 109 , heute Früh 285 ,

steigt rasch, gestiegen 176 .
Keuch . Hberüirch : Gestern 65 . heute Früh 150 , Mt

langsam .
Murg . Aaskatt : Gestern Mittag 124 , heute Früh

halb 5 Uhr 290 , Früh 8 Uhr 315 , Abends 327 , schwach
steigend ; gestiegen 203 .

Knz . Kforzheim : Gestern 108 , beute Früh 167 ,
Abends 168 , Stillstand ; gestiegen 60 .

Hlhein . Kehl : Gestern 138 , Abends 142 , heute Abend
195 , steigend ; gestiegen 57 .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 14 . Nov. Wie das „Tageblatt " erfährt ,

werden sämmtliche Mächte in Kurzem über Kriegs¬
schiffe in de» türkischen Gewäffern verfügen .

Kiel , 14 . Nov . In Marinekreisen verlautet , daß
Vize - Admiral Karcher wegen Differenzen mit dem
kommandirenden Admiral Knorr nach Ablauf seines
sechsmonatlichen Urlaubs seine » Abschied einreiche » wird .

Potsdam , 14 . Nov . Heute Morgen 8 % Uhr traf auf
der Wildparkstation Großfürst Wladimir von Rußland ein
und wurde vom Kaiser empfange » . Der Kaiser trug
eine russische Uniform , der Großfürst die des 12 . thüring .
Husareii -Rcgimeiits . Vor dem Renen Palais , wohin der
Kaiser mit dem Großfürsten fuhr , war eine Kompagnie
das Lehrbataillon ausgestellt . Die Kapelle spielte die
russische Nationalhymne . Nachdem der Großfürst
einige Militärausrüstuugsgegenstande besichtigt , erfolgte
der Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie .

Breslau , 14 . Nov . Die hiesige Strafkammer
vcrnrtheilte Liebknecht wegen Majestätsbrleidignng . be¬
gangen in seiner Rede auf dem hiesige » sozialdemo¬
kratischen Parteitag , zu vier Monat Gefänguiß .

LLie » , 14 . Nov . In Abgeordneteu -Kreise » ver¬
lautet , die Regierung beabsichtige , dem gegen Sude
Dczeniber znsammentretenden nieder -österreich . Land¬
tage einen Gesetzentwurf zu unterbreite », wonach

Nr. -268.
an die Spitze der Verwaltung Wiens ein vom Kaiser
zu ernennender Oberbürgermeister , der de» höhere »'
Beamtenkreisen entnommen ist , gestellt werden soll:

Sofia , 14 . Nov . Positiven Informationen zu¬
folge sendet die Türkei viele Truppen nach Armenien ,
» nt dort ei» event . Eindringen der Russen aufzuhalte « .

Brüssel , 14 . Nov . Das Blatt „Pruple " theilt
mit . es seien ihm ans Stuttgart von der Bereinigung
der Mechaniker 1000 Mk . für die Ausständigen i »
Gent zngegange » .

Dublin , 14 . Nov. Eine gestern Abend abge -
halten « Versammlung der Irish National Federation
beschloß, die Parlamentsmitglieder Timothy Healy .
O ' Connor . Dr . Fox . sowie die beiden Schatzmeister
Murphy und Morny aus der Leitung des Bundes
auszuschlirßen .

Athen , 14 . Nov . Gestern fanden wieder meh¬
rere Versammlungen von Studenten statt . Der Rektor
veröffentlichte einen Erlaß , in welchem er die probo -
zirende Haltung der Studenten mißbilligt .

Konstantinopel , 14 . Nov . In der letzten Nacht
fanden in Stambul abermals Verhaftungen von Türken
und Kurde » statt . Die Gerüchte von bevorstehenden
Demonstrationen erhalten sich .

London , 14 . Nov . Am Sonntag wird hierselbst ein
Ministerrath stattfinden . in welchem dem „Daily Chro -
nicle " zufolge dem hier weileneen englischen Botschafter
in Konstantinopel außerordentliche Vollmachten ver¬
liehen werden sollen . Der Botschafter wird alsdann
sofort ans seinen Posten zurückkehren .

London , 14 . Nov, Dem „Standard " zufolge
verlautet , daß die Entschädigung , durch welche die
Räumung der Halbinsel Liatong sicher gestellt wird ,
am Samstag von der chinesischen an die japanische
Regierung ausbezahlt wird .

Telegraphische Kursberichte
vom 14 . November

wraukfwrt a . M . lNnfn» gsk » rse)
13 V« DiScontd Com . -Sl . 20850

301 »/, Gotthardbahn-A . . 167.—
807s 6°/o Mexikaner ult. , 89 . 30

25 .50 3% . .. 25 .50
102 80 Banqus Ottomane 113 .80
101 .70 . .
Tendenz: —.

Frankfurt a . M . (Schlnßkurfe I .. 2 Uhr 37 Min .)

Oesterr. Kreditaktie»
Oesterr. Staalsb .- A .
Lonibarden
3°/« Portug . St .-Rnl
Egppler
Ungar »

Wechsel Amsterdam
London
Paris
Wien

PrivaldiSconto
Napoleons
4»,o
3 “/o
t >
4°/°

Deutsche NeichSanl.

Prcntz SonsolS
Bad . St . -Odl . i .
Frcniksitrt r».

4“/o Spanische Äxi .
l “/o Türk . DM. D.
4"/o Ungarn
5u/o Rrgentiner
6”/o Mexikaner

108 .52
20 .462

81 .25
169.25

37 ,
16.22

105 .10
93 .65

104 .95
102 .90

i . Mk4> Bad . St . - Obl.
37 «

*
, » n „ tr

5 % Griech. <§. B.
4"/« „ Monopok .
5 "/» Jlalie » . Rente
4°/o Oest. Goldrente .
4 , 's “/o „ Silberrente
5% „ 1860er Loose
4 ‘/“0/0 Portugiesen
HL Orientanleihe

SB» . (Schlnlikurse II . , 3 Uhr —

20 .60
101 .90
57 .50
89 .80

Berliner HandelSges.- Rkt . 149 .30
Darmstädter Bank- „ 153 .80
Deutsche Bank- , 200 .30
Diskonto -Commandit 209 .60
Dresdener 163 .20
Oesterr . Länderbank 200 .—

„ Credit . 3137 ,
Wiener Bankverein 125 .—
Banque Ottomane 113.90
Hessische LndivigSd. 118 .—
Lombarden 87 .—

Slaalsbahn
Elbthnlaktien
Schweizer Nordoflb .

, . Zentral
„ Union

Jura Simplon
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Rordd . Lloyd

RachbÄrse
Oest. Kredit -Akt.
Discontv - Commandit
Staatsbahn
Lonibarden
Ruffe»

104 . 10
103 .55

30 .50' 31 .70
85 .30

102 .—
84 .50

127 .50
39 50
66 . 10

Min . ).
302V ,
2197 «
130:70
126.10
90 . -
9030
89 .60

120 .50
60 .—

105, -

3147«
210 —
302 ;—

87 .—
3201-

Tendenz : Zuversichtlichere Haltung . Kurse vielfach höher .
Berlin (Ansa »gsknri ->

Kredit-Aktien 232 .75
Disconto - Conunandit 209 .50
Staatsbahn 15L60
Lonibarden 42 .40

Russische Noten
Laurahütte
Harpener
Dortmunder

Kreditaktien 233 .
Diskonto -Commandit 210 .—
Nationolbank s. Deutsch!. 138 .40
Bochumer Gußstahl 156 .50
Gelseukirchener Bergwerk 173 .40

Berlin ( Schlußkursei.

280 .—
147 .25
167 .40

58 .10

Lanrahütte 148 .50
Harpener 169.20
V Koln -RottweilerPulverf .207 .70
DeulscheMetallpatr .-Fbrk . 316 .70
Privatdiskonto 3;—

Vereins - und Vekstniign »» stS - Anzeige ».
Freitag , 15 . November :

Uarademnstll der Leib - Dragoner - Kapelle Mittag» 13 Uhr
bei günstiger Witteruug vor deur Großh . Schlöffe .

Prima Rnhrkohlen , alle Sorten , ganz »« •
zügliche Mager Würfel bohlen (Anthracit ) rapWonne Ettp4rance Herstnl . Haseeaki ,
Brikets , Brennholz , Holzkohlen , Gesundheit »*
Bügelbrikets (5 Kilo Mk. 1 .50 ) empfehlen

Gehren & Schmidt , >
15906 Kerlernhe i. B .

Meben einer : Goikettefeife
wie sie besser nicht hergestellt werden kann » ist die Patent -
Myrrholin - Seifc , aber auch ein von tausenden von deutsche»
Professoren und Aerzte » geprüftes und warm euipsohleneS
Fabrikat für die rationelle GefundheitS - Schönheitspflege der
Haut . Wer daher die Patent

'
-Myrrholin -Seifr anwendet , hat

nicht allein eine vorzügliche Toiletteseife , sondern auch
zugleich das Beste was es für die Pflege der' Haut gibt .

Die Patent -Myrrholin - Seife ist in allen guttu Par¬
fümerie - und Dragnen -Geschäften , sowie in den Apotheken 2t .
h 50 Pfg . erhältlich und muß jedes Stück die Pateut -
Rummer 63582 trage ». 10006
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Die hiesige Gemeinde verpachtet am
Montag den 25 . November ,

Nachmittags S Uhr ,im . Rathhause dahier dir Ausübung
der Jagd

' in ihrer Gemarkung, be¬
stehend in 843 Hektar Feld und Wald,aufi »6 Jahre in öffentlicher Ber-
fteigernng, wozu Jagdliebhabe r einladet
^ Stupferich . den II . November1895 .

/ Der Gemeinderath .* ’jTo sei , Bürgermstr .
18846 .2. 1 Doll , Rathschreiber.

Blankenloch .

Die Gemeinde Blankenloch läßt
Dienstag de» 1» . November 1885 ,Vormittags 11 Uhr,das Erträguiß von circa 36 Ar Kultur¬
weiden, öffenllich versteigern .

Zlisammenkuilft bei der Mühle in
BkankeUloch.

Blankenloch, den 12. Novbr. 1895 .
Bürgermeister Bitz .' 16829 .2.1 - , . . Nagel, Rschrbr.

Mwffi* ,
'“
1

an ,
l}det.

"' •ruv * beziJL 11

fea.
Sach .

Bon r i rhenmatisch .Leiden,jahr.el . welche jed . ärzil .
sehr Uivllil Knust» . viele » mit

schwer. WWWWWWMMs ch Iv c r c n Geld¬
opfern- deichafsren Mittet » spot¬teten, durch ein eins , äußert . Ver¬
führen (kein Geheimmittel) in kurzer
Frist mit ganz geriiigen Kosten voll -
ständ. » . dauernd befreit, bin ich gernbereit , ans Dankbarkeit dasselbe ähn¬
lich Leidenden iinentocltlichzn nennen,st. Regler , Uhrmacher»Berlin , Gitschinerstr. 68.

chüttselebern
« erden fortwährend angckanft.

Erbprinzeustratze 21 , 2. Stock.

Gättseledern
werden fvrhväbrendmigekanft. 15397 '

Vsteochestrabe ? « t . Stock.
JHLeira &li .

Ein tüchtiger Geschäsismamr auf
dem Lande sucht ein ka !h . Mädchen ,düs tüchtig in der Haushaltung ist
und 3—4000 Mk. Vermögen besitzt .
Suchender äst vermögend und gibt
der Frau noch ei» Dienstmädchenzur
Beihilfe. Reflektantinnen wollen ihre
Adresseunter Nr. 16846 in der Exp.
der « Bad. Presse " niederlegen .

Ein braves Dienstmädchen oder
Wittwe ohne Kinder nicht ansge-
schlossen .

Aohtuogi Billig !
2 sehr schöne Chiffonniere, 1 Pfeiler -

Wribzengchiffonniere , 1 aufgerichtetcs
Bett mit Haarmatratze30 M . , 1 Wasch-
tffch 7 M .» 1 Koff« , 1 Blumentisch,yale und viereckige Tische, mehrere
Spiegel "in Eichen- und Goldrahmen,1 Schlafsosamit braunem Rnpsbezug .

^alles beinahe noch neu, wird umzugs¬halber zu jeden Preisen abgegeben .!
f 16852 Werderstraße. 90, , 5. St .

I «ine alte, mib sehr gutem Ton , ist zu»erkaufen . Näh. Karlsnihe -Mühlburg ,Lameystratz« 3 . 16859

Verloren
gegangen ist in der Nacht vom letzten
Samstag zu Sonntag ein neuer
dunkelblauer WiMerSverzieher mit
schwarzem Sammtkragen , , enthaltend
Portemonnaie»-Taschenspiegel , Bistten-
kartentasche und , Bartbürste . Der
ehrlich« FinderMird gebeten , denselben

I Regen hohe Belohnung auf dem
I Pollzeiburuw abzugeben . 16858

Bei den heute zum Verkauf kommenden Besten
befindet sich eine größere Anzahl

Reste von farbigen Seiden¬
stoffen und Sammeten

kleinere Maaße, welche sich zu Weihnachtsarbeiten
eignen und ZU sehe billigen preisen abgegeben werden.

9

16872

Dnnksngnng.
Für die vielen Beweise herzlicher Thcilnahme bei dem uns durchden Tod unserer unvergeßlichenlieben Mutter , Großmutter , Schwester jI und Schwiegermutter

Frau Amalie Eisenträger , geb . Frey,I so schwer betroffenen Verlust, insbesondere für die reichen Blumen- 1j spenden sagen wir iniiigsteii Dank.
Die trmieruden Hinterbliebenen .Karlsruhe , den 1.4 . November 1895 . 16856 !

Louis Boll-Wessang,
Katzenthal u. Türckheim (Eisass )

empfiehlt sich zum Einkauf der neuen Weine ( 1895). Große Auswahl in1887er , 1893er , 1894er Weiß- und Rothweiue.Muster gratis und franco .
Auf Wunsch stehen Transportfässer gratis leihweise zur Verfügungder geehrten Abnehmer. 13760 .78.19

XE * Frisch eingetrokfett r "MU
Holl . Schellfische » . $ fb. 35 SP?
Kieler Fischhalle , Schiitzenstr. 36

und Stand auf dem Dtarkte.
16873 .2.1 C. Breve .

Hausschuhe
nur selbstgefertigte für Herren,Damen und Kinder in Tuch 90 Pf .
per Paar , Filz , Cord , Plüsch rc.. alles
mit Winterfutter sind 30 — 40 Pf .
billiger wie bei jedem Händler
nur im Hause selbst fortwährend
zu haben bei Joseph Nickel , Schuh¬
macher, Wilhelmsir . 2 . 16849

1 Associationen
besorgt rasch und reell eine alte
christliche Firma . In . Referenzen.
Strengst : Diskretion . Anfragenunter Nr . 16840 an die Exped . -

afls-Cröfuulig & E?
Einem tit . Publikum die ergebene Anzeige, daß wir mit dem heutigen Tage

am hiesigen Platze,

unter der Firma

Aujg. hausier L Co.
em

♦

n
q

eröffnet haben.

Verein für Vereinfachte
Stenograpfiie . .

In der Oberrealschnle (Waldhorn̂
straße S)

Zimmer Nr . 3 :
Dienstags und FreitagS :

Unterricht in Schulschrift.
Zimmer Nr . Jl :

Mittwochs :
Unterricht i. Debattenschrift

Freitags :
Uebungs-Abend.

Beginn des Unterrichts jeweils
Punkt halb S Uhr Abends . 16832

andauer Anzeig er «■ Landau (Pfalz). Aufl . 10500.

Z« verkansen.
Zum Verkauf erhalten habe ich

folgende gut erhaltene Gegenstände :
1 Sopha mit 4 Sessel 100 M ., 1 Sophau . 4 Halbfauteuils 140 M . , 1 Sophau. 4 Sessel ( gepreßt Leder) 120 M .,1 Sopha (Plüsch ) gelb, roth , 60 M .,1 Sopha , blau Creton, 40 M ., 1 engl .Bett (Eisen) nebst Rost 30 M . , 1 Bett¬
statt, halbst. , nebst Rost, Matratze u.Polster 5o M ., 1 Bettrost für franz .Bett (98/198) 15 M ., 1 Schreibtisch24 M .. 2 Anszugtlsche mit Einlagenü 20 M ., 2 große Küchenschäfte, neu
gestr -, ä 10 M ., 1 Chaise-longue mit
Decke 40 M ., 1 Tabonrett (Leder) 6 M .,1 neue Kommode 36 M ., 1 feiner
Salontisch , 8eck. mit Goldgravierung86 M -, rc. rc. Theilzahlungengestattet
Karl Trapp , Tapezier,

Herrenstraffe 46 . 16855

Kinderfräulein-Gesuch.
Zu 2 Kindern von 6 und 8 Jahrenwird ein gebildetes Fräulein gesucht,das die Schulaufgaben zu überwachenhat , Sprachkenntnissebesitzt , musikalich,im Nähen und Handarbeiten perfekt ist.Es würde auch ein Fräulein an¬

genommen, das nur während des
Tages im Hanse wäre. L.2

Offerten bittet man unter Nr. 16805
an die Erped. der „ Bad . Pr . " zu richten

Suche per sofort eine tüchtige
Restaurations -Köchin.

Gaie Behandlung und hoher Lohnwird zugesichert.
Karl Walter , „ z. gold . Kreuz*.16864 .2. 1 Ludmigsplatz

( Lin Mädchen , welches gut bürger -
lich kochen , sowie - einer kleinen

Haushaltung vorstehen kann und gute
Zeugnisse besitzt , such t sofort Stelle .Marienstraffe 25 , 4. St . 16870

Indem wir bei nur vorzüglicher Waare billige Preise und ^
Prompte Bedienung zusichern , empfehlen wir unser Unternehmen einem
geneigten Wohlwollen bestens .

Wir unterhalten stets ein reichafsortirtes Lager in schwarzen
^ und farbigen Damenkleiderstoffen , Seidenstoffen ,“

Baumwollzeugen , Hemdenstoffen etc . etc , und bitten “
tit. Publikum auf die fortwährend erscheinenden Specialannoncen zu achten .

Hochachtungsvoll

Aug. Sander & Co.,
16871 Waldstraße 15.

Für Friseure.
In guter Lage (Dnrlacherstr .)

ist ein jchöner Laden mit Wohnungund Einrichtung per sofort oder
später zu vermiethen . 16693.3.3

Näh . Kaiscrstraße 81/83 .

Ein Laden, in welchem ei » Spezerei -
Geschäft betrieben wird , ist aufApril 1896 zu vermiethen . Offertenunter Nr. 16618 an die Expeditionder „ Bad . Presse * erbeten. 3Z
dsmalienstraße 29 , Hinterhaus eine

Treppe hoch , ist ein möblirtes
Zimmer an einen soliden Herrn z«
vermiethen ._ 16739 22

Für einen oder zwei Herren sind
Douglasstraße 32, 2. Stock , zwei sehr
schöne freundliche Zimmer für 25 M.mit Kaffee per sofort zu vermiethen .
Öachnerstraffe 3 ist ein möblirtes

Mansardenzimmer an einen Ar-beiter sofort zu vermiethen . 16804.2.2
Auroenstraße 17 ist im S . Stock einul ' freundlich möblirtes auf die
Straße gehendes Zimmer sogleichoder später z« vermiethen . 16869

Ein einfach möblirtes Zimmermit 2 Betten ist an Arbeiter oder
Frauenspersonen sofort zu vermiethen .
Amalienstr . 20, Seitenb ., 2. St . rechts .

Ei » heizbares , einfach möblirtes
Manfardenzlmmer ist an einen so¬liden Arbeiter sofort zu vermiethen ,

Wilhelmsir. 2, Seitenb. , 2. St .

Wohnung-Gesuch, i
Auf sofort oder später wird eine

Wohnung mit 2 Zimmer, Küche und
Zubehör in möglichster Nähe des
Kaiserplatzes zu miethen gesucht.

Offerten erbeten an W . Dos »
herger , Friseur» Kaiserstr . 245.
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Strassburger Pferde - Lotterie, GesimmtgewinneWoche . _ _ _
(15. Nevemher) | mit 2 Pferden im Wertlie von 6,000 Mk. ; zusammen 17 Pferde im Werthe von Mk. 18,000 »

, .ch . p z .ehung ä 1 Mk., II Loose für 10 Mk.. Stürmen , Strassburg !. E.
“ tiS :: "

In Karlsruhe bei : Carl GBtz , Hebelstresse 15 . Carl Bregenzer , Eugen Dahlemann , Jul » Linck , Seb . MRünich , J . Oehler und Chr » Wieder . 15791 . 12.12

Badische
IIIM

mtar - rungs
in Karlsruhe .

Gegründet lS 'T'S .
Lebens -, Aussteuer - und Militärdienst -

Versicherung , auch über kleinere Summen unter YOr-
theilhaften Bedingungen

Sterbekasse für einzelne Personen , wie für ganze
Vereine .

Besondere Vergünstigungen den Mitgliedern der
Militärrereine und ihren Angehörigen .

1

Prospekte , Antragsformulare etc . sowie jede gewünschte
Auskunft hei der Direktion in Karlsruhe, Amalienstr . 91 ,
und den Vertretern. 10713*

„Kosmos “
KtbeiiSversicherungsbank . i
In allen deutschen Staaten seit H

1808 conzessionirt .
- - ;!

Snrtnüffcni 10 Millione».

Eirundbesitz : Berlin , Zaift . !
Brüssel , eluifterdam . |;

Gewinnbeth eiligung
d«n 50 bis 85 Prozent .

11

II
| Tüchtig« Aaenten gegen Hohr

Provision gesucht,
vierten zu rlchtm au die

Subdirection
Mannheim .

GrosseVortheile, |
bestehend in :

Absoluter Sicherheit,
■ Keinen Nachschüssen,
' :i! Liberalen Bedingungen,
iijiij Niedrigen Prämien ,

Unanfechtbarer Polize,
DienstrCantlonen ,

Darieb «» aus Polizen,
H Günstigen Renten,
' h Eofortiger Kapitalzahlung,

Prospekte gratis .
!;J Näheres bei den Herren Ber-' tretern der Bank und der

Subdirection
Mannheim •

Frisch emgetroffen:,

Würnöerger Lebkuchen
von

Gr . IHetiger , Nürnberg ,
iit bekannt grosser Answahl .

Lin« Berthold Wwe .,
Kurl -Frledrichstrahe 19 ,

Gpezial -Geschäft ha Chacolndeu , Cacao , Thee , ff. Deffert ,
Mareipan . 16639.3 .2

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege, 8847 .52 .38

ur Bedeckung von Wunden sowie in der Kinderstube

LANOLIN sr LANOLIN
#. In Zinntuben ä 40 Pf. und
t * Blechdosen ä 60 , 20 u . 10 Pf.

Schutzmarke „Pfeilring“.

aus patent. Lanolin der
LanolinfabrikMartinikenfelde.

Hur acht wenn mit
In Karlsruhe in der Löwen - Apotheke , in der Hof -Apotheka
vonSteiumetz & J . Loesch , in der Grossh. Hof-Apotheke ,
Kaiserstrasse 201 , in der Marien- Apotheke , in der Hirsch -Apotheke und
in der Stadt - Apotheke , sowie in der Drogerie von Jul. Dehn , Carl Roth
und Fritz Reis.

Kriegstraße 17, Karlsruhe * Kriegstraße 17.
Milchkuranstalt E- Birkenmeier

allein unter Kontrolle des Ortsgesundhettsrathes
versendet täglich in hiesiger Stadt und «ach alle « Bahnstationen der Umgebung im Bahnabonneneent ,
durch Trockenfntternng zur SKnglingseenührmig gewonnene Kindermilch . m ^ ,

Sämmtliche Kühe der Anstalt sind mit Koch'scher Lymphe auf Lungen - imd Perlsucht gepufft
und wird nur die vo » diesen Kühen gewonnene Milch abgegeben . 11856

Ziehungs - Listen
der

Berliner Pferde - Lotterie
sind pi haben pr. Stück 10 Pfg. in der

Expedition der „Badischen Presse“.
Rach Auswärts gegen Einsendung von 13 Pfg. in Briefmarken

• MeeeeMM

Havelocks U.
HE Pel. - Mäntel,

einige ältere Stücke
zu iHer ^ o ,
sonst ea. M . 40

bei 15439

E . Dahlemann,
Ecke der Kaiser
« . Herrenstr. LS .

und Gelegenheits
-Geschenke

empfehle in reicher Auswahl zu
billigsten Preisen.

Reparaturen sämmtl. Schmncksacheii.
F . Scheffele ,

Gold und Silberarbeiter ,
6709 Kaiserstraßc 112 .

HemdennacliMaass
unter Garantie für beste Aus¬

führung und tadellosen Sitz .
Durch 15599 .1 .4

vorzügliche Neu -Einrichtungen bin
ich in der Lage, den höchsten An¬
sprüchen zu genügen , sowohl in
Bezug auf guten , eleganten Sitz
und Solidität der Ausführung, als

auch auf Billigkeit der Preise.
Probehemden stehen zu Diensten.

Heinrich Cramer,
189 Kaiserstrasse 189 .

G . Allmendinger ,
Grünberg ( Hessen) ,

fertigt aus 414 .52 .42

alten Wollsaciien
Kleiderstoffe , Buxkin, Läufer, Portieren
und Garn a » . Anerkannt billige und
leistungsfähige Fabrik.

Musterlager und Annahmestelle i»
Karlsruhe bei E. Ho * , Bazar ,
Werde »plag 41 , in Durlach bei Frau
Amalie Gettert .

seine Uhr schnell,
gut und billig
repanrt haben
will , der gehe
zu Uhrmacher
F. Joseph ,

12483 . 150. 111 Amalienstr .
' 9 .

Wer
Damen -

, Kinder- und
Knabenkleider

werden tadellos angefertigt und um¬
geändert zu den billigsten Preisen
Einfache Kleider von 3 Mark an.

Frau Bercher ,
16689 .2 .2 Kleidermacherin,

Marienstratze 2 , 4. St . rechts .

Gloriosa ,
verbessertes Schnellmast- und Freß>
pnlver für Schweine. Sicherer und
staunenerregeiider Erfola garantirt ,
empfiehlt per Packet 40 Pfg . 16160

Julius Geling Nachf.

Hochfeiner, IS jähriger

FranzWer Gegner
Ion J . Prunier & Co .

milde und bouquetreich , per Flasche
Mk . 4 .—, bei Abflahme von 6 Flaschen
ä Mk . 3 .80 . 7444 *

C. Jessen , lacfsruftp ,
Karlstrahe SSs .

Heiratfeu
Fräulein aus sehr guter Familie ,

22 Jahre , hübsche Erscheinung, r» .,
mit sehr schöner Ausstattung , guter
Schulbildung , spricht französisch, mu -
ikalisch u . gut. Rechnerin, sparsam
und tüchtig im Hauswesen, suchen
Verwandte zwecks Verhcirathung mit
gut fituirt . Herrn in Verbindung zu
treten. Hut. Zusich , strengster Dis¬
kretion wollen Rest , ihre Offert, unt .
Nr . 16815 in der Exped der „Bad.
Presse * abgeben . 3.1

u. I. A«skeWter
] allerfettesteNatnrbllttkr , [

viel ausgiebiger als hiesige
Marktblitter 16417 .4.4

lW ^ LPfd . S « Pf . - « l
>Seltener GelegenheitSkauf . |

Wienert
'
s Filiale ,

Waldstraße 38 .

Sehr günstige Gelegenheit .

Ein gutes Pianino
mit prachtvollem To» und hübscher
Ausstattung ist unter Garantie sehr
preiswerth zu verkaufen : Karls -
ruhe , Kreuzstr . 33 , 3 Tr . 16433

- I
schöne große Fische, per Stück 5 Pf .,
5 Stück 20 Pf ., 1 Kistchen 50 Stück
2 M . sind srisch eingetroffeu und
empfiehlt 16799 2 .2
Karl I «ang f

Markgrasenstraße 26 .

Naturbutter fS -Ä
167848.1 Hahn , Breslau -PBpeiwitz .

Dürkheimer
Akpfti uiib Kikllk«
sind fortwährend von 2 bis 6 Uhr
zu haben in der 16752 .4 .3

GajlwirWast t . ^ntjlniiiiii,
Karlsruhe .

Kanarienvögel .
Empfehle meine mit

vielen Ehrenpreisen und
gold . Medaille prämiirten
Harzer Roller in ver
gchiedenen Preislagen je
nach Gesangsleistung. Per -
sandt unter Nachnahme

oder vorherige Einsendung des Be¬
trags . bei Anfrage Rückporto erbeten .

K . Scheer ,
, Züchtciei edler itmmu «» ,

14390* Kaiserstrafte 221 .

tu 3 Sorten , ä Stück 30 Pfg ., gegen
Nachnahme . Packungfrei. 16707 .10 .1

K . Bender , Obsthandel ,
Stauscnbcrg , Post Gernsbach.
An einem guten bürgerlichen

Mittags - und Abendtisch kann
noch ein junger Mann Thetl
nehmen . Preis per Woche 5 Mk.
Amalieustrafte 71 » Hinterhaus ,
3 Treppen ._ 16622 .3.3

Gättselebern
werden fortwährend angekauftKreuz
strafte 10 , eine Stiege hoch bei der
Kleinen Kircke. 14591 *

Hotels , Gastwirthschaften,
Bäckereien , Brauereien , Fabrik- und
kauft» . Geschäfte , Mühlen , Gitter ,
Geschäfts » und Privathäuser jeder
Art hat zu verkaufen. 15209.6.5

I . Müller , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 99 .

jMatttno ,
ganz neu , Nutzbaren matt und
blank , erstklassiges Fabrikat , ver-
katlfe zu sehr billigem Preis
unter langjähr . wirklich reeller
Garantie . 16230.5 .2

Größter Umsatz am hiesigen
Platz ; kein Laden , kein Buch¬
halter und Geschäftsführer, da¬
her billiger als jede Concurrenz !

Cafe Grünwald , 2 Treppen.

L
'rrrrf -ffl- -

6jähriger Fuchswallach , geritten
und gefahren zu verkaufe « : Stein «
strafte 29 ._ 16730 2.2

Für Altertiiumsfreunde.
Eine Conimode mit Glasaufsatz,
eine Comuwde mit Schrankaufsatz

ans der Roccorcozeit , sehr gut er¬
halten und schön gearbeitet, sowie zwei
alte Kupferstiche billig zu verkaufen .

Amalieustrafte 1 , 2. Stock,
16681.8.2 Dnrlach .

Verkauf :
Eine Ladeneinrichtung, 1 eiserner

Herd , 1 Küchenschrank , 1 Stoßkarre,i ,
1 Bohrmaschine, Feile» u . v . a .

Anznsehen von Morgens 9 bis
-Mittags 3 Ubr in Beiertheim bei
Polizeidiener Bach ._ 16670 .2 .2

Znverwichen:
zwei große Souterrain -Ränme
von 800 und 630 Qm . darüber
Helle , geräumige Werkstätte mit
Kniestock darauf , von je 80 Qm .
( ivird für Schreinerei benützt ),
hierzu 100 Om . Hof u. Wohnung
im 2 . Stock, im Ganzen oder
getrennt auf 1. Februar und
23 April 1896 . 16613 .3.2

Näheres Rooustr . 3 , part .

Metzgerei )
Eine in gutem Gange befindlich!

Metzgerei ist sofort billig zu ver
miethen. Offerten unter Nr . 166
an die Expedition der „Bad. Presse
erbeten .


	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]

